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Übungsaufgaben Zettel 8

8 P

Um Sie in Logik einzustimmen, haben einige Studenten eine GUI und den Unifikations-algorithmus für zwei Literale implementiert. Sie finden im Netz:

 imuato.jar (bzw. imuato.zip) mit dem Java-Code. 

Sie können die Unifikation für zwei Literale ausprobieren.

Die Klasse Antiunifikation (statische Methode antiunifizieren (Literal lit1, Literal lit2)) erhält zwei Literale und gibt das antiunifizierte Literal zurück. Innerhalb dieser Methode, die bereits an die GUI angebunden ist, implementieren Sie nun den Antiunifikationsalgorithmus. Falls zwei Literale nicht antiunifizierbar sind, wird null zurückgegeben. (8P)

Die Antiunifikation sollte dann genau wie die Unifikation über die GUI angestoßen werden.

Hintergrundinformation

Die Klasse Substitution bietet als statistische Methode

doit(Collection<Literal>, LiteralElement alt, LiteralElement neu), die Sie verwenden können.

Ein Literal besteht aus der Variable negiert, zugreifbar per isNegiert(), und Elementen vom Typ LiteralElement.
Außerdem liefert isFunktion(), isPraedikat(), isKonstante(), isVariable() als Methoden von LiteralElement wahr oder falsch.

Der Parser für logische Ausdrücke ist implementiert und erwartet:

Prädikatsnamen, Konstanten bestehend aus Großbuchstaben, 

Funktionssymbole und Variable bestehend aus kleinen Buchstaben,

die Negation wird durch ‚!’ ausgedrückt.

